
B r i g - G l i s. – An den Diens-
tagabenden des 19. und 26. Ja-
nuar und 2. Februar 2010,
19.30 bis 21.00 Uhr wird in der
Aula des Alten Spitals in Brig
Dr. phil. Jakob Knaus zum The-
ma «Haydn-Spass in Sinfonien
und Streichquartetten» spre-
chen. Zu den vom Vortragsver-
ein Brig zusammen mit der
Volkshochschule Oberwallis
organisierten, allgemein ver-
ständlichen und mit Hörbei-
spielen reich illustrierten Aus-
führungen von Dr. Knaus ist je-
dermann, besonders auch alle
Musiklehrerinnen und Musik-
lehrer im Lande, freundlich ein-
geladen.  
Dr. Knaus, ehemals Musikre-
daktor und Abteilungsleiter bei
Radio DRS 2, hat in den letzten
Jahren schon wunderbare Ein-
führungen in die Sinfonien von
Mozart, Beethoven, Schumann,
Brahms, Schubert, Mahler,
Strauss, Schostakovitsch usw.,
aber auch zu Kammermusik
und Belcanto gegeben und da-

bei eine zunehmend interessier-
te Zuhörerschaft gefunden. Der
Referent besitzt als Germanist,
Musikwissenschafter und His-
toriker ein grosses und fundier-
tes Wissen, das er hervorragend
zu vermitteln weiss. 

100 Sinfonien und
68 Streichquartette

Josef Haydn schrieb gut 100
Sinfonien und 68 Streichquartet-
te, seinem 200. Todestag wid-
mete die Musikwelt letztes Jahr
ein Gedenken. Dr. Knaus
schreibt uns zu seinem Vortrag
über Haydn: «Mit den erwähn-
ten, zwischen 1757 und 1803
komponierten Sinfonien und
Quartetten lässt sich eine vielfäl-
tige musikalische Welt darstel-
len, die für seine eigene Zeit und
für die nachfolgende Epoche
wegbereitend war. Mit einer spe-
ziell auf drei Abende konzipier-
ten Auswahl sollte erstens ein-
mal die Schablone von ‹Papa
Haydn› als einem verzopft wir-
kenden Routinekomponisten
korrigiert und zweitens die Auf-
merksamkeit  und Freude daran
geweckt werden, dass bei Haydn
– natürlich nicht nur bei ihm –
‹Musik machen› eben ‹spielen›
heisst. Das Spiel mit Noten steht
im Vordergrund und das Ohr soll
sich auf seinem Spielfeld tum-
meln können.» Dr. Knaus’ Gabe,
solche Zusammenhänge für je-
dermann verständlich zu ma-
chen, ist erstaunlich. Mögen
auch seine diesjährigen Vorträge
erfolgreich sein!  ag.
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Strecken-
unterbruch 

Bei der Matterhorn
Gotthard Bahn 

D i s e n t i s / B r i g. –
(ddp) Eine Fahrleitungsstö-
rung hat am Donnerstag-
nachmittag auf der Strecke
der Matterhorn Gotthard
Bahn zwischen Dieni und
Tschamut zu einem Unter-
bruch geführt. Die Regio-
nalzüge verkehrten zwi-
schen Andermatt und Di-
sentis nur zwischen Ander-
matt und dem Oberalppass
sowie zwischen Disentis
und Dieni. Der Autoverlad
über den Oberalppass blieb
vorübergehend eingestellt,
wie die Matterhorn Gott-
hard Bahn mitteilte. Auf
den übrigen Strecken der
Matterhorn Gotthard Bahn
verkehrten die Züge nach
Fahrplan. Zwischen Thun
und Uetendorf auf der
BLS-Linie Thun –Belp war
es bereits am Donnerstag-
morgen wegen einer Stell-
werkstörung zu Verspätun-
gen und Zugausfällen ge-
kommen. Wegen einer Wei-
chenstörung war auch die
Strecke Zürich–Olten zwi-
schen Othmarsingen und
Lenzburg vorübergehend
nur beschränkt befahrbar
gewesen. Am Donnerstag-
mittag war zudem wegen
einer Fahrleitungsstörung
der Zugverkehr zwischen
La Chaux-de-Fonds und Le
Noirmont vorübergehend
unterbrochen.

Schneeschuh-Event
R i e d - B r i g. – (wb) Der Kan-
tonalvorstand von PolySport
Wallis organisiert am Sonntag,
7. Februar 2010, einen Schnee-
schuh-Event auf dem Rothwald.
Auf verschiedenen Routen ist
die Erkundung der Wasenalp in-
klusive gemütlichem Imbiss
vorgesehen. Besammlung ist
um 12.10 Uhr auf dem Bahn-
hofplatz Brig, anschliessend
Fahrt nach Rothwald, Anmel-
dungen nimmt Esther Schwes-
termann in Glis entgegen oder
sind über die Homepage
www.sport-vs.com vorzuneh-
men. Alle Mitglieder sind herz-
lich zum Schneeschuh-Wander-
tag eingeladen.

Hexenabfahrt auf
verkürzter Strecke

B l a t t e n / B e l a l p. – (wb)
Die Belalp Hexe 2010 wird
morgen Samstag auf einer ver-
kürzten Strecke ausgetragen.
Weil die Strassenabfahrt von
der Belalp nach Blatten stellen-
weise vereist ist, haben die Ver-
anstalter am Donnerstag be-
schlossen, das Ziel des Volks-
skirennens auf die Kühmatte
(Belalp) zu verlegen. Die Stras-
senabfahrt sei zwar für Skitou-
risten weiterhin geöffnet, ein
rennmässiges Befahren jedoch
aus Sicherheitsgründen nicht zu
verantworten, teilte OK-Präsi-
dent Roger Michlig mit. 
An der diesjährigen Hexenab-
fahrt gehen rund 600 Rennläu-
fer und etwa 1000 Hexen in
standesgemässem Outfit an
den Start. Damit verzeichnen
die Veranstalter zum dritten
Mal in Folge eine Rekordbetei-
ligung. 

Punk ohne Kompromisse
Wenn Punker im Moshpit rocken

N a t e r s. – (wb) Lust auf
Punk? Dann kommt man
am Samstag im Moshpit
Music Club auf seine Kos-
ten. 

Morgen Samstag werden im Na-
tischer Moshpit Music Club die
Fans des Deutschpunks voll auf
ihre Kosten kommen. Neben den
einheimischen Punkrott werden
Frontal aus Zug und Speichel-
broiss aus der Oberpfalz (D) da-
für sorgen, dass im Moshpit or-
dentlich die Post abgeht. 

Vom Spassprojekt 
zur festen Grösse

Speichelbroiss bieten textlich
und musikalisch ausdrucksstar-
ken deutschen Punkrock im Stil
der 80er-Jahre. Die 1994 in
Weiden in der Oberpfalz ge-
gründete Band war anfangs nur
ein Spassprojekt, hat sich aber
mittlerweile zu einer festen
Grösse in der Deutschpunksze-
ne entwickelt. Es gab bereits
Touren in Italien, Österreich,
Finnland und Grossbritannien.
Die Musiker sind gefeierte Dau-
ergäste in osteuropäischen Län-

dern wie Ungarn, Tschechien
oder der Slowakei. 

Nicht nur deutsch
Frontal aus Zug treten bereits
zum zweiten Mal im Moshpit
auf. Sie haben als Vorgruppe
mehrerer bekannter Bands wie
Normahl, A.C.K oder den Kaf-
kas in der Deutschschweiz be-
reits viel Bühnenerfahrung
sammeln können. Als Gastge-

ber wird Punkrott die dritte
Band an diesem Abend sein.
Punkrott haben an zahlreichen
Auftritten ihr musikalisches
Können bewiesen und im Laufe
der Jahre viele neue Fans hinzu-
gewonnen. Neben den deutsch
gesungenen Liedern hat die
Band vermehrt auch englische
und italienische Lieder im Pro-
gramm. Türöffnung ist um
20.00 Uhr.

Wollen dafür sorgen, dass die Post abgeht: Punkrott. Foto zvg

«Haydn-Spass in Sinfonien 
und Streichquartetten»

Drei interessante Haydn-Kursabende

Referent Dr. phil. Josef Knaus,
Musikwissenschafter, Germa-
nist und Historiker. Foto zvg

Erinnern Sie sich noch?
Im Fotoarchiv aufgestöbert

O b e r w a l l i s. – Die beliebte Rubrik «Erinnern Sie sich noch?» führt uns heute ins Jahr 1955.
Die Metzgerlehrlinge aller drei Jahre aus dem Oberwallis stellten sich dem Fotografen. Wir erken-
nen vordere Reihe von links: Oskar Eberhard, Raron, Alfred Weissen, Basel, (†) Gewerbelehrer
Josef Imhof, Anton Pfammatter, Visp, und Paul Indermitte, Brig. Hintere Reihe von links: Anton
Imboden, Täsch, Herr Marty, Markus Wenger, Bellwald, Paul Ritz, Naters, (†) Anton Schwery,
Glis, Medard Brantschen, Randa, Heinrich Salzmann, Mörel, Leopold Zurwerra, Glis, und Gustav
Burgener, Saas-Grund.

Zum Auftakt orgelt
Hilmar Gertschen

Orgelkonzerte in Naters
N a t e r s. – (wb) Mit dem
Konzert von Hilmar
Gertschen beginnt diesen
Sonntag die dreiteilige
Serie Orgelkonzerte in
der Pfarrkirche von Na-
ters.

Beginn ist um 16.30 Uhr, das
Konzert dauert rund 45 Minu-
ten. Neben Hilmar Gertschen
werden auch Dora Widmer
(21. Februar) und Gabriele
Gertschen (18. April) in dieser
Reihe aufspielen.
Hilmar Gertschen, Organist
an den Orgeln der Pfarrkirche
Naters und der Kollegiumskir-
che in Brig, beginnt sein Kon-
zert mit dem grossen Präludi-
um in e-Moll des norddeut-
schen Barockmeisters Nico-
laus Bruhns. Bei diesem Werk
handelt es sich um eine ausge-
dehnte Toccata im norddeut-
schen Orgelstil. Ebenfalls im
Norddeutschland des späten
17. Jahrhunderts entstanden
das Choralvorspiel zum Tauf-

lied «Christ, unser Herr, zum
Jordan kam» und die «Fuge in
C-Dur» von Dietrich Buxte-
hude. Nach diesen Werken
wird Hilmar Gertschen vom
spanischen Organisten Fran-
cisco Correa de Arauxo ein
aussergewöhnliches Stück für
geteilte Register, das heisst
für zwei gleichzeitig ertönen-
de Klangfarben, spielen. 
Es folgt die «Toccata sexta»
aus dem «Apparatus musico-
organisticus» von Georg Muf-
fat, dann werden von Bernar-
do Pasquini das meditative
«Ricercare» im zweiten Ton
und ein spielerisches «Pasto-
rale» erklingen, bevor das Or-
gelkonzert mit zwei Choral-
werken von Johann Sebastian
Bach beschlossen wird. Die
Orgelkonzerte in der Pfarrkir-
che in Naters werden wie ge-
wohnt vom Orgelforum Ober-
wallis organisiert. Zur De-
ckung der Kosten wird am
Ausgang eine Topfkollekte
durchgeführt.      

Zur goldenen Hochzeit
E i s c h o l l. – eing.) Heute Freitag feiern in Eischoll Trudy und
Ignaz Pfammatter-Brunner ihren 50. Hochzeitstag. Ihre Töchter und
Söhne, Schwiegertöchter und Schwiegersöhne sowie die acht En-
kelkinder wünschen den beiden Jubilaren von Herzen Gesundheit,
Glück und alles Liebe und Gute für noch viele gemeinsame schöne
Jahre.

† Uriel Lauber
S t a l d e n / T ä s c h. – (wb)
Am Montag in den Abendstun-
den verstarb im Spital in Sitten
an den Folgen eines tragischen
Unfalls, im Alter von 46 Jahren,
Uriel Lauber. Der Trauergottes-
dienst findet heute Freitag um
10.00 Uhr in der Pfarrkirche
von Stalden statt. Den trauern-
den Hinterbliebenen entbieten
wir unsere christliche Anteil-
nahme.

† Stefanie Schnyder
E r s c h m a t t. – (wb) Versehen
mit den Tröstungen der heiligen
Religion verstarb am Dienstag
in den späten Abendstunden
nach kurzem Spitalaufenthalt in
Visp im Alter von 88 Jahren
Stefanie Schnyder. Der Trauer-
gottesdienst findet heute Freitag
um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche
von Erschmatt statt. Den trau-
ernden Angehörigen entbieten
wir unser christliches Beileid.

CSPO-Parteirat
Parolenfassung

Mittwoch, 3. Februar 2010
19.30 Uhr, Rest. Casa Luce, Visp 

Traktanden
1. Begrüssung.

2. Parolenfassung für die Abstimmungen vom 7. März 2010:
a. Bundesbeschluss zu einem Verfassungsartikel über die
Forschung am Menschen vom 25. September 2009. 
Referent: Dr. Franz Schmid, Chiropraktor, Visp/Ausserberg.

b. Bundesbeschluss über die Volksinitiative «Gegen Tierquä-
lerei und für einen besseren Rechtsschutz der Tiere (Tier-
schutzanwalt-Initiative)» vom 25. September 2009. 
Referent: Dr. Peter Summermatter, Tierarzt, ehem. Grossrat,
Visp.

c. Bundesgesetz über die berufliche Alters-, Hinterlassenen-
und Invalidenvorsorge (BVG) Mindestumwandlungssatz,
Änderung vom 19. Dezember 2008. 
Referent: Johann Tscherrig, Syna-Koordinator/Regionalsek-
retär, Visp/Unterems.

3. Info: Neuorganisation Parteipräsidium.

4. Verschiedenes.
Valentin Cina, Präsident CSPO
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